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METEL Ewa Felippi Metelska

ICH ARBEITE MIT BILDENDER KUNST -

ich bin einerseits begeistert, anderseits erschreckt ab der 
Qualität der Erzeugnisse der KI auf diesem Gebiet.
Geschult von Milliarden von Bildern, jeweils mit der Daumen hoch 
oder herunter, hat KI unseren Geschmack gelernt und produziert 
perfekte, teilweise geniale Bilder, die sogar mich, die Wissende, 
berühren oder gar bis zu Tränen rühren. Sie erzielen Höchste 
Qualität.
Eine solche Qualität bin ich nicht imstande zu erreichen. Deswegen 
konzentriere ich mich zunehmend auf Kunst, die unperfekt, brüchig 
und flüchtig ist, mit ebensolchen Materialien - nichts für die 
Ewigkeit.

Natürlich möchte ich, dass meine Kunst unsterblich wird, doch 
arbeite ich nicht darauf hin, es ist nicht mein Ziel.
Viel spannender finde ich den Dialog zwischen meinen fragilen, 
vergänglichen und den „wertvollen“, qualitativ hoch stehenden 
Objekten, die aber angesichts der KI die Bedeutung verloren 
haben.
Spannend ist es auch, die flüchtigen Objekte mit aufwändigen 
Technologien, in meinem Fall zwei japanischen Methoden, 
herzustellen.

Die kurzlebigen Werte sind für mich sehr Lebendig.
Das Zentrale liegt darin, den Unterschied zwischen den Werken 
der KI erkennbar zu machen. Oder genügt es, hergestellt von 
menschlicher Hand zu sein?

Die von der KI produzierten Objekte werden mittlerweilen gekauft 
und gesammelt. Die Künstler fangen an, die von der KI 
vorgeschlagene Umsetzung selber zu realisieren.

KI

Die Funktion der KI ist Mustererkennung und klassifizierung.
Ähnliche Programme laufen bei uns Ab.
Nur, dass KI dies im Moment, aufgrund von Milliarden
antrainierten Vorlagen, tausend mal schneller als der
Mensch erledigt.

WERTE

Welche neuen Werte werden in Zusammenhang mit KI entstehen?
Welche Menschlichen Werte werden wir verlieren?
Welche Menschlichen Werte werden wir nicht verlieren
können?

VULNERABILITÄT DER MENSCHEN

Der Mensch ist unter anderem verletzlich, brüchig und 
schutzbedürftig. Er stirbt, Im Unterschied zur KI. 
Das ist ein zentrales Thema dieser  Ausstellung.

Künstliche
Intelligenz

Werte

Vulnerabilität
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BEWUSSTSEIN
Es gibt eine These, die besagt, dass wenn man der KI den Tod 
einprogrammieren würde, könnte sie das Bewusstsein erlangen. 
Für mich könnte das stimmen.

UNSTERBLICHKEIT

Heute  bieten Kosmetikstudios Lebensverlängerung an, 

Einer der Ziele der Menschheit ist das erlangen der 
Unsterblichkeit. Es wird intensiv daran geforscht und 
„geschraubt“ (damit lässt sich intensiv verdienen). Die 
vollständige Unsterblichkeit ist möglicherweise noch 
Jahrzehnte/Jahrhunderte entfernt, doch die heutige 
Entwicklungen zeigen, dass Lebensverlängerungen und 
Verbesserungen der Lebensqualität in naher Zukunft möglich 
sein werden. 

Digitale Unsterblichkeit - das menschliche Bewusstsein wird in 
digitale Form überträgt (Human Brain Project). 
Das Hochladen des Geistes dank der Fortschritte in der 
Neurowissenschaften und bei der KI rutschen in die Nähe des 
Möglichen. 

Physische  Unsterblichkeit.

Die regenerative Medizin wird das Ersetzen der verbrauchten 
organe und Körperteilen ermöglichen.

Xenobots:
Zitat aus folgender Quelle:
https://www.int.fraunhofer.de/de/geschaeftsfelder/corporate-technology-
foresight/trend- news/biobots.html

„Seit Neuestem werden auch Entwürfe auf rein organischer 
Grundlage entwickelt. Unter diese Kategorie fallen sogenannte 
Xenobots. Deren Aufbau und Name beruht auf den (Stamm-)Zellen 
des afrikanischen Krallenfroschs (xenopus laevis). Gleichzeitig 
soll die Bezeichnung zum Ausdruck bringen, dass die 
zusammengefügten Organismen auch Funktionen erfüllen 
können, welche vom ursprünglichen genetischen Bauplan der 
Zellen abweichen (lat.: xeno = fremd).
Ein großer Vorteil dieses Ansatzes ist, dass lebende Zellen 
bereits über zahlreiche Sensoren, Effektoren und 
Informationsverarbeitungskapazitäten verfügen, sodass ihre 
eigenen Kommunikations- und Kontrollmechanismen theoretisch 
nur an ihre jeweilige Aufgabe  umprogrammiert werden müssen.

Aktuelle Xenobots bestehen ausschließlich aus lebenden, 
tierischen Haut- und (Herz-)Muskelzellen. Ähnlich wie hybride 
Varianten können sie sich schwimmend in einer flüssigen 
Umgebung fortbewegen und kleine Lasten transportieren. 
Darüber hinaus verfügen sie über einzigartige weitere 
Eigenschaften wie z.B. die Fähigkeit zur Selbstheilung, 
Replikation oder zur Zusammenarbeit in Gruppen. Im Gegensatz zu 
hybriden Exemplaren, erfolgt die Herstellung über einen 
gerichteten Selbst Assemblierungsprozess, wodurch sich die 
Produktion in wirtschaftlich großen Mengen realisieren ließe.“ 
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Methode 
MOMIGAMI

WERTE

Technik 
KINTSUGI

WERTE
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FIGUREN, STERBLICH
Vulnerabel - verwundbar 
oder verletzlich

Die meisten Figuren dieser 
Installation sind hergestellt mit 
einer japanischen
Papierherstellungsmethode:

MOMIGAMI,
die als geknetetes Papier bezeichnet 
wird.

Konnyaku-Stärke wird dazu 
verwendet, um das Papier zu
stärken. Es wird dann so lange 
geknüllt und “geknetet”, bis es 
einen nahezu stofflichen Charakter 
und einen hohen Grad an Flexibilität 
erreicht.Das Papier wird so in Stoff 
verwandelt.
Der ganze Prozess ist aufwendig, 
braucht viel Zeit und fühlt sich wie 
eine Meditation an. 

Manche Figuren sind zusätzlich 
Hergestellt mit der

KINTSUGI TECHNIK.
Kintsugi (jap. „Goldverbindung“)
bezeichnet die traditionelle 
japanische Kunst, zersprungenes 
Keramik zu reparieren. So wird dem 
ursprünglichen Objekt neue 
Schönheit und vor allem 
Wertschätzung geschenkt.

Zitat aus folgender Quelle:
https://de.wikipedia.org/wiki/Kintsugi

„Vor dem Hintergrund des sich stärker verbreitenden Zen- 
Buddhismus entwickelte sich im Japan des 16. Jahrhunderts auf 
Betreiben einiger Teemeister trotz des Widerstandes der 
wohlhabenden Klasse, welche die Teezeremonie als Tradition zur 
Vorführung von Glanz und Luxus betrieb, ein neues ästhetisches 
Prinzip – Wabi Sabi. 
Die japanische Wabi-Sabi-Ästhetik reicht von einer metaphysischen 
Basis über geistige Werte, moralische Vorschriften bis hin zur 
stofflichen Qualität, die auch in der Teekunst zum Ausdruck 
kommt und sich auf viele Bereiche der Kunst und Kultur auswirkt. 
Die Einfachheit und die Wertschätzung der Fehlerhaftigkeit 
stehen im Zentrum dieser Anschauung. Vor diesem Hintergrund 
entwickelte sich Kintsugi – die Goldverbindung, die den Makel 
hervorhebt.
Sabi - alt sein, Patina zeigen, über Reife verfügen.“


